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Geburtshilfe beim Schaf –
Theorie und Praxis
im Rahmen vom „Netzwerk Fokus Tierwohl“
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Diese Veranstaltung wird 
gemeinsam durchgeführt mit:



Programm
9:15 Uhr 
Begrüßung

9:25 Uhr 
Vorstellung Projekt „Netzwerk Fokus Tierwohl“
Dr. Thomas Bauer, Projektleitung (Thüringer Landesamt für Landwirtschaft und  
Ländlichen Raum

9:30 Uhr 
Theorie: Alles rund um die Geburt
Dr. Henrik Wagner, Fachtierarzt für kleine Wiederkäuer (Tierklinik für Reproduktionsmedizin und 
Neugeborenenkunde Gießen)

12:00 Uhr
Mittagspause

12:30 Uhr  
Praktische Übung aller Teilnehmer am Simulator
Dr. Henrik Wagner, Fachtierarzt für kleine Wiederkäuer (Tierklinik für Reproduktionsmedizin und 
Neugeborenenkunde Gießen)

15:00 Uhr
Abschlussdiskussion

Organisatorische Hinweise
Wir bitten um verbindliche Anmeldung bis 09.05.2025. Um allen Teilnehmern genügend Zeit zum 
Üben zu ermöglichen ist die Teilnehmerzahl auf max. 15 Personen begrenzt.
Um eine frühzeitige Absage bei Nichtteilnahme wird gebeten, damit interessierte Teilnehmer von 
der Warteliste nachrücken und wir rechtzeitig informieren können.
Das Seminar wird vom BMEL gefördert und ist kostenfrei.

Anmeldung
Landvolkbildung Thüringen e. V.
Freia Uhlmann
Tel.: 036428 49029
E-Mail: stadtroda@landvolkbildung.de

oder:	

Kontakt
TLLLR
Gerhard Schuh
Tel.: 0361 574198-122
E-Mail: gerhard.schuh@tlllr.thueringen.de

Die Geburt ist ein zentrales Ereignis für Mensch und Tier. Aus diesem Grund ist eine fachge-
rechte Geburtshilfe der Grundstein für gesunde und vitale Lämmer. Das Thüringer Landesamt 
für Landwirtschaft und Ländlichem Raum veranstaltet im Rahmen des Projekts Netzwerk Fokus 
Tierwohl gemeinsam mit der Landvolkbildung Thüringen e. V. einen eintägigen Geburtshilfe-
lehrgang. Neben den theoretischen Grundlagen zur Reproduktion, Trächtigkeit und Geburt geht 
Dr. Wagner auch auf die Nachsorge von Mutter und Lamm ein. Nach einer Mittagspause zum 
Erfahrungsaustausch wird am Phantom das theoretische Wissen praktisch geübt.


